
Intelligenz - Matt zur Naibacher Veituns

Donnerstag oen 31. Neeember 183Z.

vermischte ^erlautbarungm.
L. » M . (2) 3 i l . 2710.

G d i c t.

Bon dem vereinten Bczilisgelichte zu Rad-
ln'<nnöoorf wird hicmu tund gemacht: Man hade
auf Anlangen des Herrn Primus Hudovernig, h>an»
lelsmannes zu Nadmannsdorf, cle ps^eg. 17. d.,
in die executive Feilbislung des hauscs kub Oons.
Nr . 92, neue 9«/ il i Kropp, samml hof^aum und
holzbehältn'ß, »m Hchätzungswclthe von ?^5 si.,
dcs holzantheil^ iin Schirarzw^l?« oder ^a xi^r-
NLIN V!5l't,Äln, im Schähungönelthe von 2c> st.,
dem Herrn Lorenz Glodotschnik, Verweser des ham-
merweltcs Passtet, gehöllg. ruegen schuldigen '95 st.
29 tr. c. 5. c. a«üvilN^et, und hiezu drei Taasayun<
gen, als: auf den 2,. December !. F . , 25. I ä n .
n«r u>»o 20. ^ebl . 'U5li in ^iropp, allemahl Vor«
Mittags 9 Uhl, nnl iem, Hc^he dt inmmt, daß,
wenn diese Realitäten bei der ersten und zwemn
F?lldictungg -- Tags^tzung weder um noch übel
den Scbäoungsp:cls an "Hinn <;edlacht rnercen
sollten, sie bei der drillen auch unter demselben
hintana.cgebcn werden würden.

Vereintes Bezirksgericht Radmannsdorf am
3 l . October iÜ55.

A n m e r s u n g . Bei der am 2». Dtcemb. »835
statt gefundenen Ueilbielhung hat sicd für
d:efeö Haus und oicscn Wald lein Kauf»
lustlglr gemeldet.

Z . ,7^9. (2) I . Nr . »L91.
G d i c t.

Vam Bezitlsqerichte Prem ifi aus «Zinschlel,
ten dcs Oxccutlol.öfüdrerS y i r l n Johann Dejal
au? Ssn^fttfch, in die execntlve Feilbiethung der,
dem Oreculcn Ichann Eieile von Prem glhoci,
«<>,1, zu Plem liegenden, der Herrschaft Prem bub
^ l d . Nr. 3» zinSdciren, auf 7^0 st. gerichtlich de-
lrelthtten 1̂ 6 yube, rregen aus oem Bergleiche
<3^o. 26. Apli l itt55 schuloigen 2ll st. c. «. l:. ge«
lvlllistst, und diezu sind drei Fe'ldiccungötagsahun«
gen, als: auf dcn »5. Jänner, i5 . Fedruar und
,, '1. März iL36, jedesmahl früh 9 Uhr, im O:te
3:er Realität mit dem Beisätze bestimmt worden,
dah dikje Ncalilät dn der elften und zweiten Feil«
tindungstag^yung nur um oder üder den Schätz»
werth , del der dlttlcn Feildikldungstclgjadung
«der auch untcr dem Cchähungswelthe dem Meist,
dietber dinllilij;?,qeben weroe.

Die Kaustuliigen werben zu dieser Vcrsteige«
iu"ss mit dem Beij'ayc eingeladen, dah der Oluno«
buchssxlract, das Schähunqsproloco!! und die Li«
citationödeVingnlsse hnramtä eingcfchen weiden

BiHillsgnicht Pcem am »3. December »L35.

3. l784. (Z)
I n der

NeoVolV Vaternolli'schen Buch.>
Kul^st, , Musikallen' und i!andkartenhand»

lung in L a l b a c h , ist so ebcn angelangt:
Kalender für die katholische Geistlichkeit,

mit dem Porträt des Füvst - Erzblschofs von
Görz, für i656. geb. 1 fi. ^6 kr.; — dann
alle möglichen inländischen Taschenbücher, A l -
manache, Kanzlei, , Haus-, Wmhschafts-,
Wand- und Taschenkalender für 16Z6, zu den
billigsten Prclscn. — Es wird auch mit 1 fi.
20 kr. Pranumcration angenommen a u f I . G.
S e i d l ' s , k. k. Professor in Ei l l i /Sammlung
seiner gerciftcren, sctt 1826 entstandenen Dich-
tungen in einem Band; dann mit /> fi. Zo kr.
auf das W t e n c r mus ika l i sche P f e n -
n i g - M a g a z i n f ü r das P i a n 0 - F 0 r -
te a l l e i n , r e d i g i r t v o n E z e r n p , für
z856, d r i t t e r J a h r g a n g , in 52 B ö -
gen. — Der erste und zwcitt Jahrgang com-
plet lst nun zu 9 fl. jeder zu haben. — Sub-
scription (ohne Vorauszahlung) wird auch an.
genommen, auf das erscheinende prächtige
Werk: D l e a l l g e : n e ine w 0 h l f e i l e B l l -
d e r d l b e l für dle K a t h o l i k e n , oder die
ganze heilige S c h r i f t dcs alten und neuen
Testaments, mit mehr als 5 o o sch ö n c n ,
in dem T e x t e i n g e d r u c k t e n Abbildun-
gen, Sttreotyp.P^achtaukgabe in 24 Lieferun-
gen, jede zu i5 kr., wovon von sechs zu sechs
Wochcn clne Lieferung hlcr zuhaben seyn wird.

Außer vorstehenden Pl'änumcraiioncn uni>
Subscriotionen besorgt sie auch aü? andere ers-
laubte Werke, Musustücke, Kunstblätter. Land«
karten, Atlasse, welche sonst nn Wege der
Pranumeration oder Subscription im I n - und
Auslande erscheinen; so auch jede Bestellung auf
neue oder im Antiquar-Handel vorkommende
erlaubte Bücher, Lithographien, Kunstblät-
ter, Atlasse, Landkarten und MuMi l i cn >'>l
dcn bekannten billigsten Ladenpreisen. Endlich
empfiehlt sie ihre wohlsortirtc öffentliche Leih«
b i b l l o t h e k zur geneigten Benül'.ung, wo
die G e b ü h r e n bestimmt w e i t b i l l i g e r ge-
stellt sind, als in dcn übrigen öffentlichen Leih-
bibliotheken der österr. Staaten. Das Vcr-
zeichniß darüber, cnthqltend 4I55 B a n d c ,
kostet br. 20 kr.
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Z M Grcmbßl,
Nrgcrl. Handelsmann aus Gratz

z u r

empfiehlt sich zum nächsten P a u l i - M a r k t mit ei-
nem gut sortirten Lager von licht- und dunkelge-
drucktcn Kammertüchern undPercalen (Cambrigs),
zu den gewöhnlich schon bekannt billigen Preisen.

Zugleich macht er auf ganz neue Dessins mit
großen Bouqucten dunkler Haltung, a 15 kr , auf-
merksam.

V r ä n u m e r a t i o n s - A n z e i g e .

^ a mit dem Schlüsse dieses Monats die h a l b - und g a n z j ä h r i g e Pranmne«
rationszeit auf die L a i b a c h e r Zeitung und auf das mit selbem vereinigte I l l y r i s c h c
B l a t t zu Ende geht, so ladet das gefertigte Comptoir die ( ? . 1 . ) Herren Abonnenten zur
Pvänumeration auf das kommende Jahr mit der B i t le e in, die Bestellungen hierauf ö a l d
m ö g l i c h s t / entweder in dem gefertigten Comptoir oder bei den nachstgelegenen Postämtern
machen zu wol len, um in den S tand gesetzt zu seyn-, diese Blatter ohne Unterbrechung dcn
( ? . I ' . ) Herren Pränumeranten gleich vom Anfange des künftigen Jahres senden zu können.

Zugleich sieht sich das gefertigte Zeitungs - Comptoir, wegen der von Semester zu
Semester sich häufenden Rückstände an Pranumerations - Beträgen, in die Nothwendigkeit
versetzt, e i n f ü r a l l e m a l u n u m w u n d e n e r k l ä r e n zu m ü s s e n , daß v o n n u n
a n k e i t t B l a t t m e h r . o h n e w i r k l i c h v o v a n s Z e l e i s t e t e n h a l b . o d e r
g a n z j ä h r i g e n P r ä n u m e r a t i o n s b e t r a g , v e r a b f o l g t w e r d e n k ö n n e , welches



— 863 —

man um so eher entschuldigen wird, als ohnehin der größere Theil der H. H. Pranumeranten

die überall übliche Vorausbezahlung des Pränumeratlonsbetrages leistet, und man zur Deckung

der nothwendigen Verauslagen auf die Pranumerationsbeträge mit Bestimmtheit rechnen muß.

Auch werden die löbl. Bezirks-Herrschaften , welche mit den Inscrtionsgcbühren noch im Rück-

stände find, hösiichst ersucht, dieselben ehestens zu berichten.

Die Redaction wird es sich zur Pflicht machen, die vorzüglichsten Erelgmsse des
I n - und Auslandes, so schnell als möglich, aufzunehmen, weitläufige Berichte, hingegen
auszugsweise mitzutheilen, überhaupt aber nichts vermissen lassen, was nur immer mit dein
Raum und der Tendenz dickes Blattes vereinbar ist. Das A l l U r i s c h e V l Z t t , obwohl
vorzüglich der Verbreitung interessanter Notizen aus dem Vatcrlande gewidmet, wird, wie bis-
her, alle wichtigen Entdeckungen im Gebiethe der Künste und Gewerbe den, Lesern mittheilen.
Für Geschichtsfreunde werden auch im künftigen Jahre die historischen Erinnerungen aus dem
Vaterlande fortgesetzt werden, um einem künftigen Historiograph Materialien vorzubereiten.

Der Pranumcrations-Prels bleibt, wie vorher, derselbe.

Die Na ibacher N e i t u n g , mit dem Nllzzvischen M a t t e (welche ohne dem-

selben nicht ausgegeben wird) und sämmtlichen Beilagen, kostet gegen halb- oder ganzjährige

V o r a u s b e z a h l u n g :

ganzjährig im Comptoir 6ss.30kr.
halbjährig «^ua . . . . . 3 „ 15 >,
ganzjährig ä^uo mit Convert 7 „ 30 »

halbjährig im Aompt. mit Convert 3ss 45kr.
glmzährig mit ver Dost, portofrei 9 „ — „
halbjährig 6cno> lieno 4 , 30 „ 5

Das U l lM lsche B l K t t wird, wie bisher, auch ferner auf Verlangen beson-
ders (ohne Bellagen) verabfolgt. D?r Pranumerations-Preis ist:

im Comptoir ganzährig 2f l . —kr.
h a l b j ä h r i g . . . . . . 1 ,,-»-»

mit Convert jährlich 2 , 30 „

mitSouvert halbjährig 1st. l5kr .
mit ver Post jährlich 3 ,. — >,

halbjährig Z „ 30 ,.

Die löbl. k. k. Postamter werden gebethen, ihre Bestellungen durch die hiesige löbl.
k. k. Ober, Postamts «Zeitungs-Expedition machen zu woNen.

Die Laibacher Zeitung mit dem Amts- und Irtclllgenz-Blatte erscheint, wie bisher,
zweimal in der Woche, nämlich alle D i e n s t - und D o n n e r s t a g e ; das Illyrische Blatt
aber, dem das Amts- und Intelligcnzblatt beigelegt wird, alle ^AMstZlye.

Jene ?. ^ . Herren Pränijmeranten, welche die Zeitungen in das Haus getragen
wünschen, zahlen dafür halbjahrig A) kr.

Da sich noch immer der Fak.l)äufig ergibt, daß u n f r a n k i r t e Bnefe an das ge-
fertigte Zeitungs-Comptoir eingesendet werden, so wird wicderhohlt ersucht, nur f r a n k i r t e
Briefe an dasselbe einzusenden, weil man sich scnsi in die unangenehme Lage versetzt sehen
würde, u n f r a n k i r t e Briefe zurückweisen zu .müssen.

Lcnbach im December 1835.

Ignaz Alois Sdel v. NleinmaVr'sches
Zeitungs-Comptoir.
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ERSTE UND EINZIGE
b e s t i m m t u n d u n w i d e r r u f l i c h , z u r Z i e h u n g k o m m e n d e L o t t e r i e d e s

s e h ö n G n, a IJ g- e m e i n

h e k a n n t e n 1 jj V U M L 1 b e i W len.

Am 19» März l ö o Ö , Ziehung in Wien , gewinnt
d e r e r s t e R u f

T I V "O L I

o d e r b a a r c

Der zweite Ruf, 6000 Loth Silber, Werth fl. 30 000
Der dritte Ruf, 5000 » » • „ „ 25 ,000
Der vierte Ruf, 4000 » » „ M 20,000
Der fünfte Ruf, 3000 » » » « 15,000

G a n z n e u
und besonders anziehend ist die Einrichtung dieses Spiels in Serien i

| • Zahlen,

aus Avclciicn die erslen 5 Hufe aus den gehobenen Serien
2ö, i00 Treller mit einer Gewinnstsumme von ü. 520,000

n ä m l i c h :
J Haupttreffer d a s ' T I V L I oder baro II 200,000 I 1 Prämie Jn Barem . , fl. 10,000

!**. » 6 ° 0 0 L ° t h Silber» Wer th „ '50,000 1 „ „ » „ 5,000 ,
1 » 5 Ü O 0 » jj n „ 25,000 i n ' „ » . . . , . . » » 4,000
1 » 4 0 0 0 » » » „ 20,000 1 „ „' «> „ 3,000
1 » 3 Ü Ü O t> » „ M 15,000 1 „ „ ,, }j 2,000

26,090 Nebentreffer zu il. J0O0, 600, ^00 , 250, 200 etc. etc. fl. 211,000 bestimmen. ,
Aul 5 Lose wird ein Freilos zugegeben, welches in der Ilauptziehung als auch auf besondere
"Jreihr von fl. 10,000, 5000, 4000, 3000, 2000, 600, 200, 100 etc. spielt, und jedenfalls

gewinnen muss. — Das Nähere enthält der Spielplan. r-
Wien am 26. November 1835. j p , ^fttttCt* & Corap.

. . . . . . . _ „ _ Ivöllnerhoi'gasse Nr. 73j.



Anhang 3«r Naibacher ^ritunK.

^ > ! j B a r o m e i e r ! T h « r m l l ^ c t < r ! W i t t e r u n g !> Gruber'schc» Canal

^ " » " ! 5 ? M ' Lt icraa l Äd^..0ü F i l l ! ) F t i t n i ^ j Ä l t n t s ! Früh Nttt.,sss Abends ! ! .^ j
, ^ » ,^ !̂ ' ,. - . — i — - , - bis bis bis oder <>< o " <»'"
! ß 8 ! ^, ! ^ 6, ^. ! -̂ < ^ > "- ! K. s ! 3 . I K.z W. j .^.! Ä- . ! 9 Uhr Z Uhr 9 Uhr ^ _

^ D e ^ 2Z7 ^ "'!l'V V7 ^Ü,5 27 Ü,6^ 7 — / i l - — ia ' — l s h n i c r s.heiter s,he,tcr U — l 1 l I? 0
' 2 / l . ^27 8 2 27 7.9 27 7'g j " ! — 9 - - 9 — H Nebe l Ncbe l Nebe l ^ — ! 10 0

! " " 5 27 8,2 27 tt.2 27 7 9 ' ! > 3 — 6 — 5 — jstrüb wc'I l ' . t rüb ^ — » n c»!
^ ' 2 6 ^ 2 7 7.0 27 6 7 27 8 . ^ ! 7 — 5 — 5 — Nebel schön t rüb l̂  — 1 11 6^
! " 2 7 ^ 2 7 9 . 0 2 7 9 . 0 2 7 ^>,u^ 5 — 2 — 7 — schön heiter t rüb ^ — 2 0 c>!
, ' « U ^ 2 ? 8 . 0 2 7 , 8 , 6 2 7 8 , / l ^ 6 , ^ — 1 4 — ^ schön scheitcr s.heitcv ! — 20^^
l. " 2 9 . ^ , 7 7 , 0 ^ 2 7 ^ 6.2 27 ä,2 ' 6 — — ^ — 2 schön t rüb t r üb ' — 2 0 5

der h l er A n g e k o m m e n e n u n d A b g e r e i s t e n .

Den 29. Dec. Hr . Franz W ^ l l u p , und H r .
Franz Marußiss, Rechts Kandidaten, beide von Kla-
gcnfurt nach Triest.

^cticichnlß Vcr hier Vcrstorbencn.
Den 22. Deccmbcr^ 1325.

Zohann Carl N . , Findelkind, alt 7 Wochen, <>n
Civ i l 'Spi t^ Nr. 1 , an dcrAuszehrnng. — Valentin
Rant, Krämer, alt 42 Jahr, in der Capuziner-Vor-
siadt Nr. ,15, am Schlagfwß, als Folge der zurück-
getretenen Gesichtsrose.

Den 25. Dem Herrn Andreas Gregoritsch,
erster Stadtarmen-Wundarzt, seine Frau Margaretha,
alt 26 Jahr, in dc>r CapnMer-Vorstadt, Nr. tt9 , am
nervösen Zehch'edcr. - ^ Gertraud Mautz, Instituts-
Arme, alt 76 Jahr, im Verforgungshause in dcr
Carlstädter-Vorstadt Nr. ^ , an Verhärtung der Un-
lerlcibs-Eingewcide. — Dem Andreas Kuschar, Tag:
lohncr, seine Tochter Maria, alt c» Jahr 6 Monat,
in der Gradischa-Vorstadt.Nr. 59, ander Auszehrung.

Den 25, cm Herrn Thomas Thomann, Sä-
Zemi'chlen-Vcsitzc^ fein Sohn Franz, alt 15 Monat,
in der Capuziner-Vorstadt Nr. 18, an Convulsionen.

Den 26. Frau Anna Taudin, bürgcrl. Schnei-
dermeisters - Witwe, alt 75 Jahr, in der Stadt
Nr. 50ll, an der Brustwassersucht.

Den 27. Dem Hrn. Jacob Vodboi, Hausbe-
sitzer und Gctreidehändicr, sein Sohn Johann, alt
16 Jahr, in der Capuzincr-Vorstadt Nr. 52 , an der
Lunaenlähmung. — Agncs Zwölfer, Dienstmagd, alt
51 Jahr, im Civi l-Spital Nr. i , an Ablagerung
des Krankheitsstoffes auf das Gehirn.

I w k. k. M i l i t ä r . S p i t a l .
Den 24. Dec. Marko Telcßny, Gemeiner vom

rllyr. innerosterreichischen Beschäl- und Nemontirungs-
Departement zu Sello, alt 24 Jahr, am Durchfall.

vermischte ^erlambarnngen.
3- »796. (z) 3. 332^

E d i c t .
Von dem k. f. NezutKariichte der Umgebung

Laibach wird biemit bekannt gemacht: Og fco in
die executive Feilbietung dec, dcm sodann Am-
blosch gehörigen, auf der, der BiSthumsherlschast

Pfalz ^öibacb 8ud Rect. N r . 122 dirnstbaien,
dem Flanz Amdioscd si,icl^!.>umllcten 3^4 hübe
intabulnl , daftenden Foldcrunst pr. ,5o ft. aerril,
l igct, und eö sercn hiczu tleo Teiminc, und zlrar
auf den 14. und 26. Jänner, dann , , . Fe»
bcuar ,656 , jet>lsmc>l Bclmniai-.S î m 9 Uhr
mlt dem Bcisay? an^cr^umi trogen < dah rvcnn
diese For^eluni; >.li der elstcn oder zrreiten Fei l .
bitlungötüttsaVun^ n'.chl «rcnigsle^s um d?n Nenn.
trclth an Mann ss-^drachl werden folU?, sie bei ter
dritten auch unlcr dcmftlben hintangegeben »rel,
dcn nülde.

Die L',c:tciticn wi.d in der Amttlanzle» ties.s
Gerichts vorgenommen rrerdfn, allrro auch der
diehfälNge Grun^uchZcxtract nedl^ den Licita.
tlonsd,5tin^nifjen eingesehen werten tonn.

Lalback am- L. November ,655.

s. 1762. (3) Zlr. 5 ä ^

E d i c t .
Van dem Bezütsgerichte dcs Herzoqthunis

Gottschee wild l^emic a^oemein bekannt <;k'machl:
Es seoe aus Ansuchen dcß^ Jacob Vilttlilsck von
A'.twii'sel N l . 25, in tie Amoliissrunq dc»' nag>
strhenden, auf des «7u5c Nr. 25 zu Al lwinlel in-
tabulttteli, jedcck iixl«l)!tu haftenden Forderun-
gen, und zrrar: u) des Schu!^flts»ti<S rom ,5 .
M a i 1L04, auf den Nam^n Jacob Mittilsck lau»
tend, pr. »55 N. B . Z ; b) des auf Namen t i s
Mathias Neubauer lautenden Vergltiä,es vom
1^. Gcptkm'ccr »8a2, pr. 100 fi. B . Z. ; c) teS
auf Namen I oh . Rciscdl von Suäen lautenden
Schuldtcbcintk vom i5 . M a i »Lo^, vr. 200 ss.
B . F.; ll) des uuf Namen Paul Pcje von Alt-
N'infcl lautenten SchuldsH'emes vom 28. Au>
gust l L o ^ , pr. L l st. 10 fr. B. .^.. und a) dig
auf Namen Pa»,l Poje lautenden S«1 uldschiincs
vom 24. August ,604. pr. ,34 ss. B . ^,., qcn'il.
lil^t rrorden. Es wellen dcmnaä? akie Jene, ael»
che aus was immer für «inem R^chtöqrunde auf
diese Sähe eincn An^p^u^ zu baden vermeinen,,
angewiesen, ib:e vermeintlichen NeHte dinni-n ei.
nem Jahre, fkchk!' Wochen und orei Taqen so ^e«
wiß geltend zu maHcn, °ls witiiqens diise Ur«
funden, rcspect die auf obiqcr hude haftenden
Sähe füt null und nichtig erklärt werde» würden.

Aezirfsge,licht GoUschee, am 24. November
,835.
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Z. '794. ( i )
Es ist eine Rosette, in der Grö-

ße eines Thalers, mit fünf Topasen,
und cmem Mittelsteine derselben Gat-
tung, mit fünf Rauten Brillanten
beseht̂  in Silber gefaßt, und mit
emer Nadel zum Anheften versehen,
am 20. Dezember l. I . , Abends beim

Ein- oder Aussteigen, zu Laibach m
der Herrngasse, oder zu Leopoldsruhe
in Verlust gerathen.

Der redliche Finder wird ange-
wiesen, die gefundene Rosette gegen
eine angemessene Belohnung der k. k.
Polizei-Direction zu übergeben.

Z. !795. (1)
In

I g n a z A l . Edel v. K l e i n m a y r ' s Buchhandlung in Laibach,
neuer Markt Nr . 2 2 1 , wird Pränumeration angenommen:

auf die

n e u e s t e F o l g e
d e r

O e s u n H h e i t s B e i t u n g .
Herausgegeben und redigirt

von

Anton Dom. Bastler,
Or. der Medicin und Chyrurgie, ausübendem Arzte, Mitglieds dcr medicinischen Facultät in Wien:c.: wohnhaft il»

dcr Stadt, am Graben Nr . 616.

Ganzjährig mit 6 st. und halbjährig mit Z fl. 3. M .

Der Herausgeber hat sein Journal, welches mit 1. Jänner i836 seinen si e b e n t e n
Jahrgang feiert, und sich einer so chrenoottcn Anerkennung erfreut, wiedei- in eigenen Verlag
übernommen, und findet in diesem Umstände eine Aufforderung mehr, detsel^n vom Jahre
i856 an, dcn lebhaftesten Schwung zu geben.

Dieses Zeitblatt, in einer allgemein.verständlichen und anziehenden Schreibart ver-
faßt, ist ein aufrichtiger Freund und wohlmeinender Rathgebcr fur Jedermann, jeden Standes,
Geschlechtes und Alters, in allen Verhältnissen des Lebens, wo es sich um die theuersten Güter
des Lebens handelt; er ist für Alle wichtig, nothwendig, ja bet den gegenwärtigen Zeitvechalt,
mssen unentbehrlich.

Nachdem das in diesem Zeitblatte Dargebothene nicht bloß der flüchtigen Zeit ange-
hört, sondern bleibende Wahrheiten enthalt, die füglich em diätetisches Hauslericon oder Volks-
arzneibuch bilden, und alle übrigen populären medicinischen Schriften entbehrlich macht, und um
das so ungern geschchcne Zerstückeln intc»cssantcr Aufsähe zu vermeiden, hat dcr Herausgeber es
vorgezogen, seme Zeitschrift nunmehr E i n m a h l in der Woche (Sonnabend) aber zu einem
g a n z e n B o g e n erscheinen zu lassen ; eben so hat er die Octauform'gewählt, well diese nicht
nur dcr Bequcmli5keit im Lesen entspricht, sondern auch die Blätter in Buchform mit einer gut
geordneten Iahres-InhaltsAnzelge versehen, lelchler Platz in den Bücherschranken der sammeln-
den Leser finden.

Druck und Pauier sollen allen Anforderungen entsprechen. — Auch nimmt dle k. k.
Post «n allen Provinzen Ocsserreich's nunmehr nur ganzjährig mit 7 fl. und halbjährig mit 3 fi.
I 0 kr. E. M . (schon mit Einschluß der Expcditionsgebühr) Pränumnasion auf diese Zeitschrift
ün, und versendet dieselbe wöchentlich E i n m a h l mit gedruckten Adressen portofrei.

(Z. Int . -Blat t Nr. ,56. d. 2l. December i355.) 2


